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Deutſch an d.
Berlin, d. 5. Oct. Se. Majeſtät der König haben dem

Gutsbeſitzer, Grafen von Hohenthal auf Dobernitz im Krei-
ſe Delitzſch, den St. Johanniter- Orden zu verleihen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Kronprinz iſt von Stettin hier
eingetroffen.

Der General Major und Chef des Stabes Sr. Königl.
Hoheit des Kronprinzen, von Neumann, iſt von Stettin hier
angekommen.

Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General der Jnfanterie
und General Adjutant, Graf von Woronzoff, iſt nach
Dresden, und Se. Excellenz der General Lieutenant und Vice-
Gouverneur von Mainz, Freiherr von Muüffling, von
hier nach Mainz abgereiſt.

Der praktiſche Arzt, Operateur und Geburtshelfer Dr.
C. A. von Baſedow, auch als mecdicus forensis befähigt,
iſt als interimiſtiſcher Subſtitut des Kreis Phyſikus Dr. Wach
im Kreiſe Merſeburg, ſo lange letzterer ſich einer Kur wegen ſei-
ner Augenſchwache bedienen muß, den 7. September als ſolcher
vereidet.

Stettin, d. 3. Oct. Geſtern gegen 7 Uhr Abends trafen
Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin von Ruß-
land, nebſt Jhren Kaiſerl. Hoheiten den Großfürſtinnen Maria,
Olga und Alexandra, auf der Rückkehr nach Allerhoöchſtihren
Staaten, in Begleitung Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen,
hier ein.

Jat a l i en.
Nach der Gazetta di Milano reiſten der Kaiſer und die

Kaiſerin von Oeſterreich am 24. Sept. früh von Cremo-
na ab, und hielten an demſelben Tag ihren Einzug in Mantua,
unter dem Zuſammenſtroömen einer zahlloſen jubelnden Volks
menge. Daſelbſt waren auch die Erzherzoge Franz Karl,
Johann, Ludwig, und Rainer eingetroffen. Jn allen
Städten, die mit der kaiſerlichen Gegenwart erfreut wurden,
bezeichneten die reichſten Wohlthaten und milden Spenden den
Zug des Herrſcherpaares.

Fran kr e i ch.
Paris, d. 30. Sept. Es ſcheint, die Polizei iſt endlich

den Verbreitern des republikaniſchen Moniteurs auf der Spur.

Halle, Sonnabend den G. October 1838.

r e 2 S S Geſtern um 3 Uhr wurde ein gewiſſer MinorLecomte, Farb-
waarenhandler, der die Wittwe Pepin's (eines der Verurtheilten
im Prozeß Fieschi) geheirathet hat, ſammt ſeiner Frau arretirt;
er iſt angeſchuldigt, den republikaniſchen Moniteur, wovon ſich
Exemplare bei ihm vorfanden, fabrizirt und ausgetheilt zu ha-
ben. Gegen Abend wurde Frau MinorLecomte, Wittwe Pe-
pin, wieder freigelaſſen.

Griechenlan d.
Athen, d. 12. September. Ueber die Angelegenheiten

Meſſeniens ſagt der „Sauveur“: Wir denken, daß die jüngſten
Begebenheiten in Meſſenien die ſo lange nachſichtige Regierung
eine definitive Entſchließung faſſen laſſen werden in Betreff der
jenigen Subjekte, die ſtets Unruhe und Uneinigkeit im Jnnern
des Landes zu unterhalten ſuchen. Jetzt, wo man die wahre
Urſache dieſer Begebenheiten einzuſehen beginnt, überzeugt man
ſich von Tog zu Tag mehr, daß ſie ſchon längſt vorbereitet wa
ren, und daß der Plan ſich weiter erſtreckte, als die in einigen
Gemeinden Pyliens ausgebrochene Bewegung. Taglich erfährt
man, daß Jndividuen deren Abſichten Niemandem zweifelhaft
ſein konnten (und über die ſich beſſer unterrichten zu laſſen die
Regierung nicht ermangelte) durch die Ausſage der verhafteten
Perſonen und durch die den Autoritäten zukommenden Berichte
mehr oder weniger kompromittirt ſind. Wenn man der öoffent-
lichen Stimme, die ſich in dergleichen Umſtänden nicht leicht irrt,
Glauben ſchenken will, ſo machen die Begebenheiten in Meſſe-
nien nur einen Theil eines Revolutionsplanes aus, der zu glei-
cher Zeit auf mehreren Punkten ausbrechen ſollte. Sodann
fordert der Sauveur die Regierung zu größerer Strenge gegen
die hoher ſtehenden Unruheſtifter auf, wobei er unter Anderm
bemerkt: Wir ſind gewiß noch nicht daran zu denken daß
der Staat in Gefahr wäre und daß der Geiſt der Unordnung
überwiegend werde. Aber wenn wir in Folge der Jntriguen,
die zu lähmen ſo leicht wäaäre, Blut fließen ſehen, wenn wir ſe
hen, daß alle Erſparniſſe, die der König mit ſo vieler Anſtren-
gung in der Adminiſtration einzufuhren ſich bemuht, vergebens
ſind und daß des Königs mehrmonatliche Arbeiten in Einem
Tage verloren gehen, ſo glauben wir, es ſei die Pflicht eines
jeden guten Burgers, Se. Majeſtät zu bitten daß er mit der
ganzen Macht ſeines Königlichen Willens einſchreiten möge in den
endloſen Diskuſſionen ſeiner Miniſterien.



Tärkei.
Konſtantinopſel, d. 11. September. Auf die von

Seiten mehrerer fremden Geſandtſchaften geſchehene Auffor
derung zur Aufklärung uüber den Zweck der Miſſion Re
ſchid Paſcha's an einige europäiſche Großmächte hat
die Pforte die offizielle Erklärung ertheilt: „Sie beabſichtige,
Mehemed Ali und deſſen Sohn von den andern Paſchas des
osmaniſchen Reichs durch nichts mehr zu unterſcheiden, und zu
einer Verſtändigung über dieſen Punkt habe ſie dem Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten den Auftrag gegeben, ſich mit ver
ſchiedenen Regierungen Europas in Einvernehmen zu ſetzen.

Amerika.
Aus New Hork ſind Zeitungen vom 2. September

eingegangen. Sie lauten im Allgemeiuen der den Handel fort
während günſtig. Es ſollten beträchtliche Ladungen Baumwolle
nach Europa verſchifft werden und der Begehr nach britiſchen
Fabrikaten war täglich im Zunehmen. Jn NewOrleans
hatte ſich das gelbe Fieber gezeigt; die Fremden fingen daher an,
ſich von dort, wie von Charleſton, zu entfernen und die Ge-
ſchaäfte geriethen in Stocken. Jn New York dagegen war der
Geſundheitszuſtand außerordentlich gunſtig, und es kamen we
niger Todesfälle vor, als ſonſt in dieſer Jahreszeit. Zwiſchen
dem General Major Gaines, der die Truppen der Vereinig
ten Staaten am Miſſiſſippi kommandirt und ſein Hauptquartier
in St. Louis hat, und dem Gouverneur von Tenneſſee, Herrn
Cannon, hat eine Korreſpondenz in Bezug auf die feindlichen
Bewegungen ſtattgefunden, welche, wie man glaubt, die Tſchi
rokis und andere Jndianer Stämme an der weſtlichen Gränze
gegen die Vereinigten Staaten im Schilde fuhren. Der Erſtere
theilt in einem Schreiben vom 8. Auguſt dem Letzteren ſeine Ver
muthungen uüber die Abſichten der Jndianer mit und ſeine Be
ſorgniſſe uber die unheilvollen Folgen, welche fur die Granz
Anſiedelungen daraus entſpringen konnten, wenn nicht unver-
züglich die von ihm vorgeſchlagenen Vorkehrungs Maßregeln
getroffen wurden. Er erklärt dann, daß er den Kriegs Mini-
ſter um die Erlaubniß erſucht habe, 10,000 Freiwillige aus den
beiden großen militairiſchen Staaten Kentucky und Tenneſſee
auszuheben, um mit dieſer Streitmacht die Berathungen der
Indianer zu uüberwachen, da die Tſchirokis von Arkanſas alle
Häuptlinge und Helden ſämmtlicher von der Weſtgränze, nörd
lich vom rothen Fluſſe, wohnenden Jndianer-Stäaämme, mit
Ausnahme der Oſagen und Kanſas, auf den 11. Septbr. zu
einer Raths- Verſammlung nach einem wenige Meilen oberhalb
der Mundung jenes Fluſſes im Tſchirokis Gebiet belegenen Orte
berufen hatten und man fur den Zweck dieſer Verſammlung eine
Vereinigung der verſchiedenen Stämme hielt, um einen gleich
zeitigen Schlag gegen die Anſiedelungen am Arkanſas und Miſ
ſouri vom rothen Fluſſe bis zum oberen Miſſiſſippi zu führen.
Der General ſchreibt dieſe Bewegungen einer von mepikaniſchen
Agenten ausgehenden Aufreizung zu, die ſchon ſeit länger als
zwei Jahren bemüht ſein ſollen, eine Verbundung der Zſchirokis
von Texas und Arkanſas mit allen Jndianer-Stämmen weſtlich
von Arkanſas und dem Staate Miſſouri zu Stande zu bringen.
Gelänge dies, ſo wurde ſich die Macht der Jndianer, nach der
Schätzung des General Saines, in jenen Gegenden auf 20,000
Krieger belaufen und das ganze Gränzland von der Mundung
des Sabinefluſſes bis zu den St. AnthonyFallen, das reichſte
Baumwollen Gebiet Amerika's am rothen Fluſſe und einige der
beſten Zucker Diſtrikte Louiſiana's in ihrer Gewalt haben. Der
Gouverneur von Tenneſſee verſpricht in ſeiner Antwort, daß er
bereit ſei, fur die Einſchreibung ſo vieler Freiwilligen, als der
General Gaines brauche und auszuheben ermachtigt werde, ſei
er ſeits Alles zu thun, was in ſeinen Kraften ſtehe.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Goslar, d. 29. September: Heute

Morgen zwiſchen 3 und 4 brach auf der Marktſtraße hierſelbſt
Feuer aus, welches, da wegen Mangels an Raum nicht gleich
die nöthigen Loſchungs Apparate angebracht werden konnten, ſo
ſchnell um ſich griff, daß innerhalb 3 Stunden 13 Häuſer nebſt
Hintergebäuden ein Raub der Flammen wurden. Nur der Wind-
ſtille und der von allen Seiten herbeigekommenen Hulfe verdan-
ken wir das Verhuten des ferneren Umſichgreifens des verheeren-
den Feuers. Leider buüßte bei dem unvorhergeſehenen Einſturze
einer Mauer ein Mann ſein Leben ein.

Das Journal de Paris rechnet den Pariſer Baäckern,
die in der Regel das Brod zu leicht backen, nach, daß ſie jährlich
die Bürger der Stadt um 8,285,000 Frs. betruügen.

Freiburg, d. 28. Sept. Ein Bauer aus einer be
nachbarten Waldgemeinde, der in ſeinem langen braunen
Wamms und breitkrämpigen Filzhute ausſah wie ein alter ehren
feſter Kaſtilier, eilte neulich raſchen Schrittes uber die Landſtraße.
Als man ihn fragte, wohin ſo eilig: antwortete er, er wolle
doch auch nach Freiburg, um die vielen „Naturfoöörſchter“
zu ſehen. Vor dem Schwabenthore angekommen, ging er gar
nicht in die Stadt, ſondern begab ſich gleich nach dem Schieß-
hauſe des feſten Glaubens, ſämmtliche Naturfoörſter“ dort
beiſammen zu finden. Wie erſtaunte er, als er keinen einzigen
vorfand, und man ihm bedeutete, er muſſe in die Stadt gehen,
in's Kaufhaus. Der Mann war ganz verblufft; er hatte nem
lich in ſeiner Unſchuld geglaubt, die ganze in unſern Mauern
vereinigt geweſene Gelehrtenverſammlung beſtehe aus lauter aus-
wärtigen Revierförſtern und Forſtpraktikanten, die blos des
Schießens wegen hierher gekommen ſeien.

Man ſchreibt aus Brüſſel, d. 28, Sept.: Maryat
iſt 45 Minuten nach ſeiner Auffahrt mit ſeinem Ballon im Wert
ler Leloup, Bezirk Mecheln, ſechs Meilen von Bruſſel, herab-
geſtiegen und geſtern Morgens auf der Eiſenbahn nach Bruſſel
zuruckzekehrt. Es war dies ſeine 55ſte Auffahrt. Jm Augen
blick des Aufſteigens zeigte das Thermometer (Reaumur) 16 Grad
Waärme; in der Wolkenregion angekommen ſank daſſelbe um 6
Grad, dann, was ſehr außerordentlich iſt, ſtieg es, ungefähr
2500 Toiſen höher, wieder um 3 Grad, was eine Temperatur
von 18 Grad gab. Dieſes Phänomen iſt jenen zuwider, die
Margat bei den meiſten ſeiner Reiſen beobachtet hat. Der Aero-
naut hat mehrere Wolken durchſchifft, in deren Mitte er ſich in
einer gänzlichen Dunkelheit befand und nicht einmal die Stricke,
die ſein Schiffchen hielten, ſehen konnte.
V
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Pre

Halle, den 4. October

Weizen 2 thl. 6 ſgr. pf. bisRoggen 2 Le 6Gerſte e 2 6Hafer 85 eMagdeburg, den 3, October. (Nach Wispeln.)
Gerſte 29 30 thl.

16 18 e
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

86 Zoll unter 0.

Weizen 49 5563 thl.
Roggen 42 44 Hafer

am 3, October

Wolle.
Breslau, d. 1. Okt.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 4, bis 5.

Jm Kroaprinzen:
a. Mainz.

l mee e e ekcenmehee e

Bekanntmachungen.
Meinen Geſchaäfts Bekannten die ergeben

ſte Anzeige, daß ich ſetzt in der Freiſtraße im
bisher von Altrockſchen Hauſe hierſelbſt

ne.
Eisleben, den 3. October 1888.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Giſeke.

Avertiſſement.
Das Rittergut Löbnitz Hoftheils, im

Herzogthum Sachſen, Kreis Delitzſch an
der Mulde, zwiſchen Bitterfeld und Dü,-
ben gelegen, mit 2 dazu gehörigen Vorwer-
ken, einer Schäferei von 2000 Stück, auch
lebhafter Bierbrauerei, Branntweinbrennerei
und Ziegelbrennerei, welches der Oekonomie
Amtmann Bake 383 Jahr lang in Pacht
gehabt, ſoll nach nunmehrigem Ableben deſ
ſelben auf 9 oder 12 Jahre von Johannis
1839 ab, mit Vorbehalt der Auswahl unter
den Licitanten wieder verpachtet werden. Der
Termin dazu iſt auf

den 19. Octbr. 1838, Vormittags 9 Uhr,
an Gerichtsſtelle auf dem Rittergute ſelbſt,

anberaumt worden. Pachtluſtige wollen ſich
daher in dieſem Termine melden, uber ihre
perſönlichen und Vermögens Verhaltniſſe ſich
ausweiſen und ihre Gebote abgeben den
Entwurf zum Pacht -Contract aber und den

Aus Strehlen ſchreibt man
unter dem 28. September: Unſer diesjähriger Herb ſt Woll
markt iſt wider alles Erwarten gunſtig ausgefallen.
ungefähr 200 Ctr., meiſt Scholtiſei und Bauer Wolle, zum
Markte gebracht, wovon bis jetzt Mittag 12 Uhr bereits der größte
Theil verkauft iſt. Die Preiſe ſtellten ſich fur geringe 68 60,
Mittelwolle 60 66 Thlr. und feine Wolle 66 72 Thlr.

Se. Excell. der Generallieut. d. Muffling
Hr. Rittmſtr. v. Trotha a.

theils ihrem Abſchluß nahen Spezial Sepa-

Hr. Fabrikbeſ. Glöckner a. Mannheim. Hr. Buchhandler
Schmale u. Hr. Kaufm. Oſterberg a. Leipzig. Die Hrru.
Kaufl. Trenkmann u. Kühnau a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Lohmeier a. Berlin.

Stadt Zärch: Hr. Kaufm. Meves a. Allendorf. Hr. Kfm.

u ß. Gelde.

e thl. 10 ſgr. pf.
i Reiß a. Mannheim. Die Hrrnu. Kaufl. Zeidler u. Burch

25 3 ner a. Leipzig. Hr. Kaufm. Arend a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Walter a. Bremen, Hr. Kaufm. Zuberbuhter
a. Neuchatel. Hr. Kaufm. Heine a. Hannover. Hr.
Poſtſekr. Freyer u. Hr. Lieut. Klein a. Berlin. Hr. Guts
beſ. Canoy a. Kloſtermansfeld.

Goldnen Ring: Hr. Apoth. Brunneian a. Chemnitz. Hr.
Juſtiz Commiſſ. Triglaff a. Danzig. Hr. Oekonom Kod
a. Ottersleben. Hr. Kaufm. Kraft a. Lüneburg. Fraäul.
Bernhardt a. Weißenfels.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Neubauer, Wotf u. Flohr
a. Magdeburg. Hr. Geh. Reg. Rath Mucke u. Hr. Ober
ſteuer Contr. Mücke a. Berlin. Hr. Prof. Fechner u. Hr.
Buchhdlr. Thon a. Leipzig. Hr. Lieut. v. Linſing a. Tor
gau. Hr. Kaufm. Wolf a. Genthin. Hr. Kaufm. Mar-
tens a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Zeuner a. Naumburtg.

8 Schwänen: Die Hrrn. Lieut. v. Seebach u. Erhardt a. Erfurt.
Hr. Paſtor Wilfried a. Dobergutz. Hr. Muhlenbef.

Schmidt a. Merſeburg. Hr. Dr. Haaſe a. Braunfchweig.
Hr. Kaufm. Wild a. Jſerlohn.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Gerſchon a. Berlin. Hr.
Apoth. Haberland a. Rochlitz. Hr. Dr. Zwanzig a. B
terfeld.

Es wurden

October

Schkopau.

here Nachricht ertheilt der Kommiſſionatr
Supprian in Halle, Leipzigerſtraße No.
816 wohnhaft.

Jn unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen
und durch alle Buchhandlungen zu erhalten

Gebete für chriſtliche Volksſchu-
len nebſt einem Anhange von C.
Heinrich, Schullehrer zu Hel
bra bei Eisleben. Mit einem
Vorworte Dyn e
Prof. Dr. oluck. 8. Preis 143Löbnitz Hoftheils. Sgr. oder 9 gGr. Preuß. Cour.

Bekanntmachung. Dies Buchlein enthält, außer den Gebe-
Zur Erhebung der an das Rittergut ken beim Anfang und Schluß der Schutſtun

Dieskau zu entrichtenden Erbenzinſen, den, auch noch Gebete auf alle chriſtliche Feſte
habe ich einen Termin in meiner Wohnung, und Gebete bei öffentlichen Schulprüfungen.
große Ulrichſtraße No. 53, auf Der Anhang iſt für das häusliche Leben be-

den 7. Oktober e., ſtimmt und liefert Morgen Tiſch und
anberaumt wozu ich die Pflichtigen in den Abendgebete und außerdem noch Lieder bei
Vormittagsſtunden von 8 bis 12 Uhr hiermit Begräbniß eines Kindes und eines Lehrers.

einlade. Chriſtlichen Eltern und Lehrern wird geHalle, den 1. Oktober 1838. wiß dies Buchlein willkommen ſein, da es
F. Sauer, Priv. Sekret. von namhaften Schulmännern, von denen

vigore comimnissiopis. nur Hr. Dr. Harniſch in Weißenfels ge
nannt wird, als ein ſehr brauchbares Buch
lein anerkannt worden iſt,

Lehrern, die ſich deſſelben bei dem Unter
richte bedienen wollen und mindeſtens 20
Exemplare auf einmal nehmen, erhalren das

Exemplar zu 84 Sgr. oder 7 gGr. Pr. Cour.
Buchhandlung des Waiſenhauſes

aus den bei den theils ſchon beendigten,

rationen gefuührten Vermeſſungs- und Boni-
tirungsregiſtern können ſie noch vor dem Ter-
mine hei dem unterzeichneten Juſtitiar einſe-
hen, welcher ihnen auch alle ſonſtige, auf die
Pachtung ſich beziehende Nachrichten mitthei
len wird.

Delitz ſch, den 30. Juli 1838.
Der Juſtitiar Schulze,

im Auftrag der Beſitzer des Rittergutes

Ein Freigut, ohnweit Halle gelegen,
mit herrſchaftlichen Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, zu welchen 260 M. Morgen des
tragbarſten Feldes, etwas Wieſen und zwei
Garten gehören, ſoll mit dem vollſtändigſten
Jnventarium und Erndte unter den annehm

Auszug der zum Gute gehörigen Landereien barſten Bedingungen verkauft werden. Na in Halle.



Einem hochgeehrten Publikum widme ich
die ergebenſte Anzeige, daß ich meine Putz
und Modewaaren- Handlung aus dem bishe-
rigen Lokal in meine neue Wohnung auf der
Leipzigerſtraße nahe an der Poſt, No. 279,
verlegt habe.

Da ich mein Geſchäft jetzt bedeutend ver-
größert habe, und die ſchönſte Auswahl der
neueſten Façons in Huten, Hauben und da-
hin einſchlagenden Artikeln bei mir iſt, ſo
hoffe ich den Wünſchen eines Jeden entſpre
chen zu können und bitte daher mich mit recht
vielen Aufträgen zu beehren.

Halle, den Oktober 1838.
D. Dittler.

9 C. Thiele, 95 Kbniglicher approbirter Zahnarzt 9
in Berlin,empfiehlt ſich bei ſeiner Anweſenheit zur

Behandlung aller Zahnkrankheiten und K
L dahin gehörenden Operationen, ſo wie
G zum Ausfuüllen hohler Zahne mit edlem

x 4

d Metall, und Reinigen der Zahne, vor
züglich aber zur Anfertigung aller kunſt-

lichen Zahnarbeiten, ganzer Rateliers 9

Hſowohl, als Garnituren und einzelner
z Zahne.9 Jm Herausnehmen ſchadhafter Zäh9

ne und aller nur vorkommenden Mund
operationen darf ich mich einer beſon- 9dern Ausführung erfreuen. Zugleich

empfehle ich meine anerkannt guten
beſonders das echte

Créosote- Billard welches den Zahn
Oſchmerz ſogleich ſtillt und gegen Faulniß

der Zahne ſchutzt.
9 Da ſich mein Aufenthalt hierſelbſt
9 nur auf ſehr kurze Zeit beſchränken wird, V
Hſo erlaube ich mir alle diejenigen geehr-
Riten Herrſchaften, welche ſich meiner

Hzahnarztlichen Behandlung anzuver-

Htrauen wunſchen, beſonders aber dieje
nigen, die mich mit der Anfertigung

kunſtlicher Zähne beehren wollen hier-
Odurch ganz ergebenſt zu erſuchen, ſich

Hrn Säumen bei mir melden zu wollen. 5
indem ich nur ſolche kunſtliche Zahnar)beiten ubernehme, wozu mir noch die

9Herfordarleche Zeit ubrig bleiben wurde.
Meine Wohnung iſt im goldenenOeswen bei Herrn Wagner. 9
Halle, den 6. Oktober 1838.

Sonntag den 7. October Concert im
Garten des Hrn. Stadtruth Schmidt.

Das Stadtmuſikchor.
Zur Kirmeß in Paſſendorf, als den
8. und 9. d. M., ladet ergebenſt ein

der Gaſtwirth Klaus
in der Unterſchenke daſelbſt.

L

ruben taugliches Land auf 6 Jahr oder langer
zu pachten. Daſſelbe darf uber eine Stunde
von der Stadt nicht entfernt ſein und iſt uns
näher oder an der Saale gelegen am puſſend-
ſten. Wer dergleichen abzulaſſen hat, wird
erſucht, die genaue Angabe der Lage des Fel-
des, ſo wie die billigſt geſtellte Pachtforderung
an uns einzureichen.

Auch ſchließen wir bereits wieder Kon
trakte auf Lieferung von Runkelruüben im
nachſten Herbſt ab.

Die Direktion der Halleſchen
Zucker-SiedereiKomp.

Den 10. d. M. iſt bei Liebrecht ſehr
bequeme Gelegenheit nach Dresden und

zurück.

Bücklingeempfiehlt der Häringshändler Boltz e.
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Wir wunſchen zum Anbau von Runkel- Verpachtungs- Anzeige.
Jch beabſichtige den zu meinem Freigute

gehörigen Obſt und Gemüſe Garten und
Angerplan zum Gaärtnerei Betriebe, nebſt
Wohnung auf dem Gute, an einen ſoliden
und Sicherheit gewährenden Mann auf 8
oder 6 Jahre zu verpachten geeignete Pacht-
liebhaber haben ſich zur Erfragung der nä
hern Bedingungen bei mir ſelbſt zu melden.

Reideburg, den 1. Oktober 1838.
Der Freigutsbeſitzer Krauſe,

Ein vorzüglich gearbeitete Pra.
Ein vorz ger Kugel-Büchſe iſt bei Habermann No. 976, o

ßer Schlamm zu verkaufen.

Sehr ſchöne fette große Bucklinge, ſo
W auch ganz fetten ger. Lachs empfing

G. Goldſchmidt.
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